
seiıne Analyse erfährt. Daher möchten WIr Beispiele
Matias Garcia-Gomez und Zeugnisse der Dıiskussion denjenigen AÄAutoren

entnehmen, die iın den romanischsprachigen Ländern
Katholische Soz1iallehre die Auseinandersetzung ın dieser oder jener Rıch-

Lung der Basıs vorantreıben un: damıt nachhaltig
auf kirchliches un: polıtisches Leben einwirken.und Klassenkampf

Anhand der getroffenen Auswahl glauben WIr,1mM Zusammenhang der eın USSCWOSCHNCS Bıld VO  - den Hauptaspekten der SC

gegenwärtigen Dıskussionen samten Diskussion vermuıtteln können, WenNn WIr in
aller Kurze den Gedankengang 7weler Hauptwerke
zusammenfassen‘, die, ohne EexXxtireme Tendenzen n a E AAA A ——in den romanıschsprachigen

Ländern verkörpern, doch repräsentatıv sınd für dıe bei-
den Perspektiven, 1ın denen I1a  - heute dieses Problem
angeht ; ıhre AÄAutoren gehören denjenıgen, die sıch
der realen Implikationen iıhrer Aussagen klar bewußlt
sind*Dıi1e gegenwärtig 1M Bereich des lateinıschen Europa

geführten Diskussionen über das Verhältnis VO  j

«Klassenkampft» un: «Soziallehre der Kirche» bewe- Klassenkampf IN der Kiırche UN radıkale AblehnungsCHh sıch auf eıner cehr prinzıpilellen Ebene Es geht da- der Sozzallehrebe1 nıcht eintfach darum, Ww1e€e weıt dıe Lehre der Kırche
einen Klassenkampt überhaupt zuläfßt oder nıcht ; Zunächst möchten WIr auf das Buch VO  3 Jean (Ju1-
diese rage 1St 1ın den Hıntergrund un! taucht chard eingehen, 1n dem in aller Klarheit für d1e al-

lerneuesten und einschneidendsten Aspekte der rageals Thema kaum noch auf. Vielmehr geht d1e
rage nach der Gültigkeit der tradıtionellen Soz1ial- Parteı ergreıift. Methodisch betrachtet bleibt das Buch
lehre der Kırche einschließlich des Problems, ob 1ne War ımmer Gedankengut eines Christen, doch be-
solche Lehre überhaupt möglıch ISt Scheinbar Sprengt WEegT sıch 1m Rahmen eiıner fast eın politischen Ana-
ıne solche Fragestellung die renzen des Themas lyse (1ım Sınne eıner VO  = der Klasse ausgehenden Be-
«Klassenkampt». och tatsächlich verhält sıch - trachtung anerkanntermafßen marxistischer Inspira-
ders Dıiıe Vertechter der Zulässigkeit un: Notwendig- t10N), un! seın Grundanlıegen 1St C: diese Klassenana-
keıt des Klassenkampftes haben angesichts der aNSC- lyse auch auf die Kırche un: iıhre «Soziallehre» NZU-

Verurteilung dieses Kampftes durch die ka- wenden.
tholische Sozıiallehre mi1ıt eınem energischen Gegenan- Der Autbau seiner Darlegung und Argumentatıon
oriff reagılert, in dem S$1e die Klassenanalyse auf die Kır- äfSt sıch wa tolgendermaßen kurz zusammenfassen S
che selbst anwenden un:! den Klassenkampft als solchen Er beginnt mıt der Feststellung, da{ß «e1In politisches

Verständnis des Glaubens» unbedingt notwendig se1lın den eigensten Raum der Kırche hineintragen. So DC-
sehen mussen Kritik un! Zurückweisung der Soz1al- (Kap Auf der Grundlage dieser Feststellung geht
lehre (ın iıhremmInhalt) SANZ eintach als ideo- anschliefßend auf das Thema des Verhältnisses VO

logische Frontstellung des Klassenkamptes innerhalb Kirche un Klassenkampf » eın (Kap 26 bestreıitet
der Kırche selbst verstanden werden. die angebliche Neutralıtät der Kırche 1mM Klassen-

Wır haben nıcht die Absıcht, diese Diskussion hıer kampft, Ja überhaupt deren Möglichkeıit : «Duie Auseın-
bıs in dl€ Einzelheiten hıneın darzustellen. Wır mussen andersetzungen innerhalb der Kırche stehen 1n n
uns vielmehr darautf beschränken, die Aufmerksamkeit Wechselbeziehung den soz10-polıtischen Konflik-
des Lesers auf einıge Hauptlinien der 1n Gang befindli- ten iınnerhalb der Gesellschaft ; die Kırche kann hre
chen Dıiskussionen lenken, und wollen dabe!1 den tatsächliche Sıtuation 1L1UTr ın dem aße erfassen, 1ın
Hauptakzent auf die methodologischen Aspekte VCI- dem S1e bewulfit hre Abhängigkeıt angesichts des Klas-
legen. S1e sınd mafßgeblich für alle übriıgen, VOT allem senkampftes auf sıch nımmt» (S 48) Guichard Ver-

auch für d1e Aspekte, dıe besonders VO tundamental- sucht, diese Hypothese beweısen, indem VOr al-
theologischen Standpunkt AUuS interesslieren. Vom pPa- lem darlegt, da{fß zumındest heutzutage unmoOg-
storalen Standpunkt betrachtet ein großer Teil der ıch ISt, sıch Rand der «weltweıten Kontestation»
Wortführer solche Diıiskussionen das wollen WIr halten, Ja diese Kontestation sıch, um das
nıcht VErSESSCH keineswegs als eintache akademische se1n, W as S1e se1n wıll, gleichzeitig als «relig1öse Kon-

testatı1ıon» (indem S1e ıne bestimmte Form VO  m} Reli-Debatten, sondern als eiınen ftundamentalen Aspekt
eben dieses Kampftes, der nach iıhrer Meınung darın D10S1tät bestreıtet) präsentiert un:! mıiıt Notwendigkeıt
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den Klassenkampf die Kıirche selbst hinemträgt Eın Er sıch Z Ziel «C1NC möglichst pECNAUC Kennt-
spezieller Bereich dem diese Sıtuation sıch 4aUuS- 1115 der soz1alen Wirklichkeit un: 1ne theologische
wiırkt, WAalrc nach ıhm der der «theologischen Refle- Erhellung, die der dem Glauben Jesus Christus Ce1-

X1011>» , dıe ihrerseıts ebenfalls unentrinnbar VO  e} den N}  I Dynamık treu WIC möglich 1ST>» erreichen
Auseinandersetzungen der Klassen überrollt wiırd (S Das direkt angesprochene Thema IST der Klas-

Die zentrale These des Kapıtels («Religzöse Prakti- senkampf innerhalb der Gesellschaft un: das Verhal-
en un politische Strategıen») besagt, daß «relig1öse vCH,; das der Christ ıhm gegenüber den Tag legen
Strategıen den (Gesetzen anderen Sache» oder mufß TST ZWeE1tLer Stelle wenngleich INIT SCHUSCHN-

der Aufmerksamkeit wırd das Thema des Klassen-INan könnte auch SascCh : anderen Form — folgen ;
dafß «C Meınung oder Strategıe politischer Natur» kampftes innerhalb der Kırche behandelt
bestimmend 1ST <fur WE Stellungnahme autf theologı1- Coste beginnt MTL der Analyse VO  e dre1 Texten S
scher Ebene» (D /8) ıe Verteidigung dieser These (1 denen sıch nach SCINCT Meınung bıs den

außersten Konsequenzen die drei Stellungnahmengeschieht anhand der Analyse des Verhaltens der Kır-
che der Gewaltanwendung gegenüber oder konkreter wıderspiegeln, denen L11a  = gegeNWArLLIS Zu Thema
ZESAQT der Verurteilung VO  } Gewaltanwendung «le- Klassenkampf der Kirche begegnet VOT allem dıe,
der Art» Anschließend wırd die zentristische O- welche die Notwendigkeıit der Klassen verteidigt tür
rale Strategıie der Kırche dargestellt die politisch S Zusammenarbeıt 7zwıischen ıhnen und auf
auf strategischen Boden zentristischer Tendenz jeden Fall Kampf 7zwischen ıhnen verwirtft
stellt» (S 56); un: ZEZECIHL da{fß auf seiten der Kırche Dauyat) zweıter Stelle die welche sıch nıcht voll-
tür die Wahl der relıg1ösen Strategıe ‚e «polıtische $taändıg WG Zulassung des Klassenkamptes VOI-

Determiniertheit» vorhanden 1ST schliefßt, jedoch aufts heftigste Verabsolutierung
In Kapitel («Es gılt PINE eigenständıge Entschei- krıitisiert, WI1C InNnan ıhr be1 marxistischen

dung reffen») tindet sıch 1NC recht detaillierte Dogmatıkern begegnet (] Gıirette) diıe dritte
Stellungnahme, dıe A Klassenmoral verteidigt, ver-Charakterisierung der eiıgentümlıchen NNeren Logık

der beiden einander gegenüberstehenden relıg1ösen absolutiert die Uptıion für die Klasse (und die darın
Strategiıen (der retormistischen un: der revolutionä- ımpliızierte rationale Analyse) SOWEIL, WIC diese Ana-
ren) die IMIL den entsprechenden politischen Strategıen Iyse auf dem mäfßigenden Schiedsspruch der ENISPFE-
korrespondieren Anschlufß daran schließt das chenden Aussagen des Evangelıums autfbaut hre Mo-
Buch, indem das «Leıiıtmotiv> un! letztlich die ral wırd als wıdersprüchlich un: gescheıitert angesehen
Grundthese des BaNzZCN Werkes klar erkennen Aäflßst (M Blaise)
zunächst die Feststellung, da{f unmöglıch ISt: kon- ach dieser Einleitung befassen sıch d1e beiıden C1-

un:! 7zueınander Entsprechung stehende sten Kapitel des Werkes MIIL der rationalen Analyse des
Uptionen beiden Bereichen, dem politischen un! Klassenkampfes sowohl VO Standpunkt der «nıcht-
dem relig1ösen, vermeıden sodann die Verteidi- marxisıtischen soziologıschen Problematik» (Kap

WIC auch VO  - dem der «marzxisıtıschen Problemstel-5UNg der Unausweichlichkeit Option spezıell für
dıe revolutionäre Strategıe Eıne solche Strategıe lung» A4US gesehen (Kap Aufgrund dieser Auseın-
e1in Zanz bewußtes Eıntreten den Klassenkampft (e1- andersetzung anerkennt auf der Seıte 1Ne

NCN Kampf dem INan oder S WENN auch unbe- Nn Anzahl der VO der marxıstischen Analyse
uflßt teılnımmt) OTrTaus un! das nıcht allein iınnerhalb Lage geförderten Ergebnisse auf der anderen Seıte aber
der weltlichen Gesellschaft sondern bıs hinein den tührt wichtige Korrekturen un: Nuancıerungen C1IM,
NnNneren Bereich der Kırche Dieser letztere Aspekt Ja lehnt Teıl der Ergebnisse Sahz ab und bringt
pliziert den iıdeologischen Kampf un IMIL völlıg MNMEUC Perspektiven die Diskussion Letztlich
diesem verbunden den Bruch mM1t der «Soz1iallehre» 1ST Coste der Meınung, da{ß Kar] Marx ‚WAaTr den Fınger
und die Auseinandersetzung MIL iıhr auf dıe Wunde gelegt hat, dann aber selbst, WIC VOTLT al-

lem aber der Spatere Marxısmus (der für das Jahr-
hundert mMIt Analysen arbeitet die 1ine bedeutendDie Christen UuUN der Klassenkampf orößere Gültigkeıit fur das besafßsen) die Tendenz

Das Buch von Rene Coste recht verschiede- saämtlıche Konflikte aut Klassenkonflikte —

Nnen Charakter nıcht allein SCINCN Ergebnissen, rückzuführen und unzulässıger Form C111 Pro-
denen gelangt sondern VOT: allem methodologı- blem sımplıfızıeren, das sıch zumındest heute be-
scher Hınsıcht Vom ersten Augenblick betrachtet eutend komplexer darstellt Besonders aber ylaubt CIy,
Coste als notwendig, die rationale MITL der theologı- da{fß 1NEC «T heorie der Manıpulatıon der Massen durch
schen Analyse möglıchst weıtgehend koordinieren kleine dynamische Gruppen die sozıale Wirklichkeit
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wesentlich objektiver un:! tiefergreifend erklärt und ken.» «Dieses ernsthafte Bemühen ine gegensel-
darstellt, als dl€ Theorie des Klassenkampftes» Ja mehr tıge Bekehrung wiırd das Miıttel einer wahren Einheit
noch, daß «iıhre Bedeutung allgemeın 1st. Man kann Se1nNn» ® 82—83).
belegen sowohl iın den Industrieländern mıt privatka- In dem etzten Kapıtel, das den Christen gew1dmet

ISte wiıderspricht, W1€e WIr olauben, (oste keineswegspiıtalistischer Note WwI1e auch iın den kommunistischen
Ländern» «sowohl ın den Entwicklungsländern. WI1e mıt Schärte der Praxıs des Klassenkampftes,a
1m ommunistischen Chına» [ )as bedeutet keines- jedoch, da{ß$ 11an ihn nıcht verabsolutiert (und HSS

WCBpS eın Verschwinden der Dıialektik der sozıalen recht nıcht sakralısıert), vorausgesetZL, da{fß INnNnan ıhn
Klassen, «die nach W1€ VOT ıne wesentliche KOompo- L1LUT nach eıner klaren un! kritiıschen Amalyse beginnt

der so7z1alen Wirklichkeit 1St» (D 59) (einer Analyse sowohl Aaus eiıner rational-wissenschaft-
Auf dieser wissenschaftlichen, nıcht dogmatischen lichen Perspektive als auch 1mM Licht des Glaubens) und

Basıs baut Coste dann in den etzten Kapıiteln, VO  > schließlich vorausgeSsetZL, da{fß MNal  } 1ne Deontologie
denen 1NS der Kıiırche (Kap un: eın anderes den für eın verantwortliches Handeln 1mM Verlauf solcher

Konflikte selbst entwickelt.Christen (Kap wıdmet, selne theologische Uberle-
ZUNQ auf Wır haben bereıts auf diese Unterscheidung
autmerksam gemacht, dıe hre eıgene Bedeutung be- Abschließende BemerkungenSItZt, un werden S1Ce anschließend iın MNSGRE kurze Za

Dıie Kurze dieser Darlegung gESTALLEL uns nıcht, ınesammenfassung einbringen.
In seinen Überlegungen über die Kiırche als Institu- eıgene Analyse AA Erhellung dieser Diskussion beizu-

H0N (mıt ıhrem praktischen Handeln un! iıhrer «So- steuern Es se]len uns jedoch folgende abschließende
ziallehre») un:! ıhrem Zusammenhang mMiıt dem Klas- Gedankengänge un: Anregungen DESTALLEL :
senkampt anerkennt Coste dıe Berechtigung un: De: FEıne Anwendung der polıtischen Analyse (ein-
deutung polıtischer Analysen (wıe derjenigen VO schließlich der Methode der Klassenanalyse) auf das
Guichard), auch WEeCNN S1Ee 4AUS eıner Perspektive des pastorale Handeln un: dl€ Soziallehre der Kıirche
Marxısmus un: des Klassendenkens VOTSCHOININECHN scheint uns notwendig, wotern sS1e bemüht Jeibt, eın
sind. S1e machen deutlich, welche Wırkung die Klas- primıitıves, lediglich estimmten Interessen dienendes
senzugehörigkeıit be] Bischöten un! Theologen hat, Urteil vermeıiden, das in seınem Anlıegen nıcht das
ine Zugehörigkeıt, die 1n Vergangenheit un:! Gegen- geringste MmMit dem Evangelıum tun hat ngeregt

un: aufgeklärt durch estimmte Fakten un! histor1-Wart hre Rückwirkung ezeıgt hat 1ın ıhren Kompro-
mıssen un: ıhrem unaus gesprochenen FEinverständnis sche organge (als Zeichen der Zeıt, die 1m Licht des
mMuiıt den herrschenden Klassen un: dıe sıch wıdersple- Evangelıums kritisch analysıert werden) kann d1€ Kır-
gelt 1ın ıhrem Verhaltens- un: Redestil (Soziallehre). che sıch dessen mehr bewulfit werden, da{fß 1ne Anzahl
Coste wendet sıch lediglich die Übersteigerun- iıhrer Formulierungen einschließlich einıger Inhalte ih-
SCH un! Verallgemeinerungen der Ergebnisse dieser LGT tradıtionellen Soziallehre eıner Entideologisierung
Analysen und noch grundsätzlicher ıhren An- bedürten un: dafß bestimmte Aspekte der Botschaft
spruch, Lehre und relig1öse Praxıs der Kırche A4US eıner des Evangelıums nıcht deutlich ausgesprochen
vorherrschend politischen Optık erklären, W CM111- worden sınd. Von entscheidender Wırkung kann

dabej se1ın, da{fß die Kıirche sıch entschlıef6st, dl€ ıngegleich S1e sıcher gee1gnet sınd, alsche Vorspiegelungen
enthüllen, jedoch nıcht tahıg, darüber hinaus 1ne VO Standpunkt und Aaus der Perspektive der Aller-

armsten betrachten (was indessen L1UT ine teilweıseletztgültige Erklärung und Beurteilung lietfern.
( oste akzeptiert ebenso dl€ Tatsache (einschließlich Deckung M ı1t der Klassenperspektive bedeutet).
r Unvermeidbarkeit), dafß die Spannungen 7W1- Andererseıts muf{fß die Kırche, WEeNn S1Ce einen
schen den Klassen sıch iın der Kırche wiıderspiegeln, Rücktall das Diktat Ideologisıerungen
wehrt sıch indessen dıe willkürliche Eintührung vermeıden will, als maßgeblichen etzten Bezug tür
der Praktiken des Klassenkampftes in ıhren eigentlı- iıhre ZESAMLE Lehre, hre Rıichtungsweisung un! Praxıs
chen inneren Bereich S «Wenn WIr den For- weıterhıin das Wort CGottes betrachten, das kritisch
derungen des Wortes (sottes Lreu se1ın wollen, sehen formulieren, aber auch entschieden einzusetzen
WIr uns nıcht gerufen, 1nNne€e He Klassen-Kirche CI - oilt, alles, W as den Menschen betrifft,; kritisch
richten, die eıner anderen VO  S uns abgelehnten Klas- hinterfragen un:! ıhm helfen, die Gegeben-
sen-Kirche gegenübersteht, sondern 1ne Kırche, iın heıten seıiner menschlichen Sıtuation (zu denen auch
deren Bereich alle soz1ıalen Klassen un! Kategorıen die Klassen gehören) bewältigt. In dem Madße, iın dem
einander begegnen bereıt sınd, wotern S1e sıch LLUT diese Hinterfragung möglıch un: tormuli:erbar 1St 1mM
bereit finden, in der Kraft des Evangeliums umzuden- Rahmen der verschiedenen kulturellen Kontexte, wırd
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eıne Soziallel%re un:! -pastoral der Kıiırche legitim Das Krıterium der Zugehörigkeit ZUYT Kırche un!
und notwendıg seIN ; doch mufß S1e zweıfellos W1€E das Band ihrer Einheit 1St der eZug auf das Wort Got-

LES; MIt dem 1e] eines Umdenkens un: eıner Besın-dıes Ja gegenwärtıig bereıts geschieht iın ausgepragte-
ASE Weıse theologisch se1n, das heißt ausdrücklicher Nnung autf seine Forderungen. In dıe Konkretisierung
auf das Wort (sottes in der Originalıtät un! Ursprüng- dieser Forderungen un! spezıell in die onkret est-
iıchkeıt se1nes Gehaltes bezogen. Dieser Gehalt aber stellung, welche Strukturen ungerecht sınd un: gean-
beruht nıcht auf sozlologıschen Bedingungen un: e1- dert werden mussen un: welche Aktıonen notwendiıg
LCI Klassenperspektive. sind, S1e effektiv andern, mischen sıch VO  o der

Möglicherweise 1St dabe; die Verurteilung des Sache her notwendiıg technısche Aspekte, die nıcht
Klassenkampfes eın Punkt 1n der Sozıiallehre der Kır- immer alleın durch den Bezug auf das Wort (sottes SC
che, der theologisch LICU durchdacht werden mu{l klärt noch durch die kırchliche Institution verbindlich
Doch scheıint unNns, als se1 diese Verurteilung 1mM Grunde festgesetzt werden können. Sıe können einen weıten
Sal nıcht radıkal, W1e einıge tromme un: Raum VO  ; Divergenzen (einschliefßlich Kontroversen
gefärbte Formulierungen lassen. Die Mög- un:! Kämpfen) Christen begründen un ıhm eıne
ichkeıt jedoch, da{ß eın Klassenkampf VO  . christlicher Berechtigung geben, ohne da adurch der gemeın-
Seıite akzeptiert wırd, kann nıemals gleichbedeutend S\Aa|INC Bezug, der das Band der Einheit ıldet, verloren-
se1ın mıiıt einer bedingungslosen un: unkritischen An- zugehen raucht. So gesehen kann das Eıintreten für
erkennung jedes beliebigen Kamptes. Dıie CH For- 1nNne Verurteilung VO soz1ı1alen und politischen Kamp-
mulıerungen würden die Tendenz erkennen lassen, ten einschließlich solcher, die der Einzelne für siıch
sıch nıcht sehr auf 1ine Verurteilung als auf ıne Klä- selbst als Folgerung AaUS$S seliner Ireue den Forderun-
LUNS der Bedingungen konzentrieren, die erfüllt CIl des Evangelıums betrachtet nıemals das Kriıte-
se1ın mülßsten, damit eın solcher Kampffür den Christen rıum für die Zugehörigkeit ZAUETS Kırche und deren Eın-
annehmbar wird®. heit se1In.

Guichard, lucha de clases estrateg1as politicas (Sala- MATIAS GAÄRGTALGOMBZ
Franzoös. Original: Eglise, luttes de classes ei strategıes

politiques (Parıs O72 und Coste, Les chretiens eit la lutte des 979 geboren. Theologisches Doktorat der Universıt: Innsbruck
classes (Parıs 1975 und Lızentıiat der Philosophie, der polıtischen Uun! Wirtschaftswissen-

Der Platzmangel nötigt Uuns, VO: der Analyse zweıer ebenfalls schaften der Universıität Madrıid. Lehrtätigkeıit der Unwversıität
tundamentaler Werke abzusehen : Gırardı, Amor crist1ano lucha «Comuiullas» und der theologischen Fakultät ranada, der (OI-
de clases (Salamanca ıtalıenıisches Orıiginal : Amore erısti1ano dentlicher Protessor der Pastoral und polıtischen Moral ISt. Von 968
violenza revoluzıionarıa (Assısı 1970 und Cristianısmo lıberacıön DIS 9/4 Rektor der Fakultät erzeıt 1St Dırektor des «(Cientro
de]l hombre (Salamanca tranzös. Ausgabe Christianisme, 1ıbe- Loyola» für Ozıale Studıien und Kommunıikatıon 1ın Madrıd. Von S@e1-
ratıon humaiıne, lutte des classes (Parıs Methodıisch gesehen ha- nNenNn Veröffentlichungen, die besonders MIt dem Thema se1ınes Beıtragsben WIr den Eındruck, als repräsentiere Gırardı eınen Standort, der ın diesem ett zusammenhängen, erwäahnen WITr Ju1c10 Polıitico COr1-
zwıschen dem Costes und dem Guichards liegt, wenngleıch se1ne Er- St1aN0 : Reviısta de Fomento Socıal, x und D} Ul'1d
gebnisse denen des etzten der beiden PCNANNLEN AÄAutoren bedeutend 231-—265, 4/-—658, 215—371 La Iglesia, e| eristi1ano la politica Madrıdnäherkommen. Gırardıs und Guichards Ideen sınd SOZUSagch Wort Un LONO e| magıster10 socıal de la Iglesıa, In dem VO
für Wort VO  3 den spanıschen Gruppen der Bewegung Cristianos POF e] gleichen Autor herausgegebenen Sammelwerk Teologia SociologiaS5oc1alısmo aufgesammelt worden. Man vergleiche ELW das Ooku- de] Desarrollo. Comentarıo la «Populorum Progress1i0» (Madrıd
MENT, «Inıcıacıon Ia reflexiön sobre fe eristlana lIucha de clases», Ideologia, teologia politica: Proyeccıön 18 L/ 145—155
veröffentlicht ın Fıerro-Mate, Cristianos POr e ] Soc1alısmo (Verbo ID- Hacıa una pastoral de los derechos del hombre: Proyeccıon 23
V1INO, Estella, avarra \ ] 76 Für den spanıschen Raum und 11—24; Dialogo CC CpS AA de] dıalogo christiano-marxista: Revı-
die dortige Sıtuation vgl auch Garcıa Nıeto, He erısti1ana lucha STa de Fomento Socıal al (1976) 43—1 68 Apendice documental sobre
de clases, aal K09 und Alberdi, Opcıon de clase ACCEPCSO 1a C©pS, aal 69—1 Anschrift Centro Loyola, Pablo Aranda SR Ma-
verdad Iglesia Vıva, 60 99955 eıtere bıblıographische An- drid 6, Spanıen.vyaben tinden sıch ın Costes Werk

iıne Untersuchung dieser Ausrichtung ISt versucht be1 (Jar-
C1a, Dialogo CO  3 Cp> ACG16C4 del dialogo Cristiano-Marxista : Reviısta
de Fomento Socıal (1976) 160—-164

UÜbersetzt VO'  3 Karlhermann Bergner
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